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Bestände 
(z. B. veraltete Medikamente,

Reichweite von Nahtmaterial,

Ansammlung ärztliche Diktate)

Wartezeiten 
(z. B. Warten auf 

Termin, Warten von 

Chirurgen im OP)

Transport 
(z. B. unnötige Be-

wegungen von Patienten

und Proben)

Defekte 
(z. B. Verschreiben wider-

sprechender Medikamente 

oder falscher Dosis) 

Überbearbeitung
(z. B. Tropf zur intravenösen 

Versorgung bei aus-

reichender oraler Medikation)

Überproduktion 
(z. B. nicht notwendigen

Diagnosen)

Bewegung 
(z. B. Suche nach 

Akten und Materialien)

Ungenutzte 
Mitarbeiter-
kreativität

Quelle: Dissertation Wesemann 

Wert
8 Arten der Verschwendung

Der Wert ist die erfolgreiche Patientenbehandlung. Ziel ist die Vermeidung von überflüssigen 

Aktivitäten, um mehr Zeit für die Patientenbehandlung zu haben.
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Beispiel einer Patientenflussanalyse

Mit der Patientenflussanalyse werden die Prozesse im Detail analysiert, um diese gezielt zu 

optimieren. Informations- und Patientenfluss werden betrachtet.

PZ = 10 min

%C&A = 90%

Personal = 2

Röntgen

PZ = 20 min

%C&A = 85%

Personal = 1

OP-Vorbereitung

PZ = 45 min

%C&A = 98%

Personal = 1,5

Anästhesie

PZ = 130 min

%C&A = 99%

Personal = 5

OperationFIFO

Verweildauer = 96 h

Patientenzeit = 3,4 h

RFPY = 74%

10 min 20 min 45 min 130 min

36 h 12 h 10 min
3%

Leistungsplanung und -steuerung

KIS - Krankenhausinformationssystem

1.250 Fälle p.a.

Planung

ZeitlinieZeitlinie

ProzesskastenProzesskasten

PatienPatien--

tenten--

flussfluss

InformaInforma--

tionstions--

flussfluss

Legende: %C&A - Anteil der Leistungen, die „complete and accurate“ erbracht werden
RFPY - Rolled First Pass Yield 

Wertstrom

Planung

Planung

OP-Planung

Warte-
zeit

Steuerung

Warte-
zeit

Standards


